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«Sport ist gesund!» ist eine doppelbödige

Behauptung. Mag sein, dass

Sportler kaum unter Kreislaufproblemen

leiden, gewiss nicht wegen
Bewegungsarmut zum Verfetten
neigen, dass sie gelenkig und
beweglich sind, eine gute Kondition
für ausdauernde körperliche
Leistungen mit sich bringen.
Offensichtlich ist aber auch, dass

Nichtsportier nur sehr selten unter
Muskelzerrungen und -rissen,

Hungerast, Knochenbrüchen und
verrenkten Gliedern leiden. Im
Grunde genommen ist der
Entscheid, Sport zu treiben oder es

bleiben zu lassen, gleichbedeutend
mit dem Entscheid, welche physischen

Mängel man in Kauf nehmen

will. Für das kommerzialisierte

Sportgeschehen sind die

Sofasportler ohnehin genauso wichtig

wie die Leistungssportler selbst.

Die Werbebotschaften, die bei

Sportübertragungen mit ins Haus
geliefert werden, brauchen
schliesslich auch ihre Adressaten.
Zwischen Sportlern und Nicht-
sportlern besteht - so gesehen -
denn auch eine enge Beziehung:
Die einen kommen ohne die
andern nicht aus.

(Titelbild: Hans Moser)

j. m. (Name der Redaktion bekannt)

Mit Speck fängt man Mäuse!
Möchten auch Sie Einblick nehmen in die Fiche, welche

die Bundesanwaltschaft über den politischen
Dreck an Ihrem Stecken angelegt hat? Überlegen Sie

sich das ganz genau: Wenn Sie Einblick verlangen und
feststellen müssen, dass unter Ihrem Namen gar keine
Fiche existiert - wer hat dann die Blamage? Abgesehen

davon, steckt hinter der Einladung zur Einsichtnahme

ein ganz schlauer Trick (Seiten 6/7)

Peter Weingartner:

Schienbeinschoner-Recycling
fürs Sitzballturnier
Sportlicher Ruhm ist etwas Erhebendes - und ist sehr

schnell vergessen. So geht es auch den Sportlerinnen
und Sportlern, die im Sportleraltersheim «Medaillensegen»

so quasi noch vom Gnadenbrot leben. Da aber

niemand von Brot allein leben kann, organisiert die

Heimleitung von Zeit zu Zeit ein paar nostalgische
Spiele. (Seiten 14/15)

Hans Sigg:

Das veränderte Haus Europa
Die Vision Michail Gorbatschows vom «Europäischen

Haus» beginnt in West und Ost zu wirken.
Allerdings aufunterschiedliche Weise. Dieses Haus wird
vielleicht ein gemeinsames grosses Dach haben, die
einzelnen Räume werden jedoch ganz unterschiedlich

ausgestattet sein. Abgesehen davon, ist der
Gedanke vom «Europäischen Haus» noch lange nicht
zu Ende gedacht. (Seiten 20/21)
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